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Das gesunde Neugeborene



1 Die Erstversorgung des Neugeborenen

Bettina Salis

1.1 Der erste Kontakt

Erfreulicherweise gehört es inzwischen in den 

meisten Kliniken zum Standard, dass ein ge-

sundes Neugeborenes nach der Geburt auf den 

Bauch der Mutter gelegt wird (Abb. 1.1). Bei aus-

reichend Zeit und Ruhe ist es am besten, wenn 

die Hebamme das Neugeborene zwischen den 

Beinen der Mutter (auf einem trockenen Tuch) 

liegen lässt und es so der Initiative der Mutter 

überlässt, wann und wie sie sich ihrem Kind nä-

hert. Denn nicht alle Mütter wollen das Kind so-

fort sehr nahe bei sich haben. Manche sind nach 

der Geburt sehr erschöpft und wollen zunächst 

ihre Ruhe, trauen sich aber nicht, dies zu sagen. 

Der sehr enge Kontakt mit dem Baby verursacht 

ihnen Unbehagen und Distanz zum Baby – und 

für solche Empfi ndungen sind Neugeborene sehr 

empfänglich. Legt man das Baby neben die Mut-

ter, dann hat es ausreichend Gelegenheit und 

auch die Fähigkeit, ihre Aufmerksamkeit auf sich 

zu lenken, sie so sukkzessive für sich zu gewin-

nen und eine Annäherung zu ermöglichen.

Sonst sollte die Hebamme die Mutter fragen, be-

vor sie ihr das Kind auf den Bauch legt. Will die 

Mutter es nicht, dann legt die Hebamme es ne-

ben sie. Denn ebenso, wie die Mutter ein Recht 

darauf hat, dass das Baby auf ihrem Bauch liegt, 

hat sie auch ein Recht darauf, dass sie es nicht auf 

den Bauch bekommt. Wenn die Mutter gar kein 

Verlangen nach ihrem Kind spürt, empfi ehlt es 

sich, den Vater aufzufordern, das Neugeborene 

auf den Arm zu nehmen und mit ihm zu spre-

chen.

In der Regel liegt das Baby allerdings auf dem 

Bauch der Mutter (mit einem warmen Tuch be-

deckt) und sollte/kann dort bleiben. Abnabeln 

und der erste Apgar (1 Minute) lassen sich auch 

dort vornehmen.

Das Absaugen des gesunden Neugeborenen ist 

in der Regel nicht notwendig. Ausnahme: wenn 

das Fruchtwasser grün ist. Ein Neugeborenes 

lässt sich aber auch auf dem Bauch der Mutter 

absaugen. Ansonsten ist ein gesundes Neugebo-

renes durchaus in der Lage, sich des im Mund- 

und Rachenraum befi ndlichen Fruchtwassers 

durch Husten und Niesen zu entledigen. Das ist Abb. 1.1 Bonding
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Bestandteil seiner Überlebensfähigkeiten; dazu 

muss es weder an den Beinen aufgehängt wer-

den noch einen Klaps auf den Po oder einen 

Schlauch in Nase, Mund, Rachen und Magen ge-

schoben bekommen. Wird beim Absaugen ag-

gressiv vorgegangen (z. B. zu starkes Saugen am 

Mukosextraktor) kann es zu Schleimhautverlet-

zungen kommen. Des Weiteren führt ein tiefes 

Absaugen möglicherweise zu einer Bradykardie 

und im ungünstigen Fall sogar zu einem Laryn-

gospasmus (das wiederum kann den Saugrefl ex 

später erheblich beeinträchtigen).

Die Begriffe Bonding und Bindung werden oft 
synonym benutzt, bedeuten aber etwas ver-
schiedenes. Bonding bezeichnet die erste Kon-
taktaufnahme zwischen dem eben gebore-
nen Kind und seiner Mutter. Bindung (englisch 
attachment) ist die Bezeichnung für eine enge 
emotionale Beziehung zwischen Menschen, in 
diesem Fall die Beziehung, die das Kind zu sei-
ner Mutter/seinen Eltern aufbaut.

Beim Bonding liegt das Neugeborene auf dem 

Bauch bzw. der Brust seiner Mutter, unbeklei-

det und noch feucht vom Fruchtwasser. Es wird 

mit einem warmen weichen Tuch zugedeckt und 

seine Mutter hält es in den Armen. Bonding ist 

also die Zeit direkt nach der Geburt, in der Mut-

ter und Kind im sinnlichen Dialog einander er-

kennen. Vermutlich ist das Bonding nicht absolut 

notwendig für eine gute Bindungsentwicklung, 

da sich die Bindung des Kindes an seine wich-

tigsten Bezugspersonen über einen Zeitraum von 

mehreren Monaten aufbaut. Das Bonding kann 

aber für die Eltern insbesondere die Mutter be-

sonders wichtig sein. Sie kann es als einen gro-

ßen Verlust erleben, ihr Kind durch eine zu ra-

sche Trennung nach der Geburt nicht wirklich 

angenommen und  begrüßt zu haben.

Durch die Bindung zu seinen Eltern (insbeson-

dere der Mutter) oder anderen dauerhaften Be-

zugspersonen entwickelt das Kind im Laufe sei-

nes ersten Lebensjahres eine spezielle Bezie-

hung. Dadurch ist das Kleinkind in der Lage, im 

Falle einer Gefahr oder Bedrohung, Schutz und 

Beruhigung bei seinen Bezugspersonen zu su-

chen und einzufordern.

Die Sicherheit, die eine gute Bindung vermittelt 

ist eine elementare Basis für das seelische, geis-

tige und körperliche Wachstum von Säuglingen. 

Schon in den 1940er Jahren beobachtete der Psy-

choanalytiker René Spitz, dass Kleinkinder in 

Waisenhäusern trotz ausreichender Ernährung, 

aber ohne liebevolle Zuwendung und Fürsorge 

nicht zunahmen und gediehen und häufi g star-

ben.

Erkenntnisse über die Bedeutung von Bonding 

und Bindung bürden vielen Müttern eine große 

Verantwortung auf, sie gelten vielerorts als die-

jenigen, die die absolute und einzige Bezugsper-

son für den kleinen Säugling darstellen. Untersu-

chungen zeigen allerdings, dass diese erste tiefe 

Bindung nicht ausschließlich mit der Mutter her-

gestellt werden muss. Ein kleiner Säugling ist in 

der Lage, zu drei Personen gleichzeitig eine in-

tensive Beziehung herzustellen.

Für ein gelungenes Bonding brauchen Mutter 
und Kind direkt nach der Geburt ausreichend 
Zeit und Ruhe füreinander, bevor sie versorgt 
werden, also vor den ersten Irritationen durch 
Wiegen, Messen, Tropfen-Gabe usw.

Ein ungestörtes Bonding erleichtert es Mutter 

und Kind ganz besonders, eine funktionierende 
Stillbeziehung aufzunehmen, die ein wichtiger 

Aspekt der Mutter-Kind-Beziehung ist. Auch ist 

das Baby besser in der Lage, durch seine Fähig-

keiten (Blickkontakt herstellen, Körpersprache, s. 

S. 49) die fürsorglichen Fähigkeiten seiner Mut-

ter zu mobilisieren (oder auch jeder anderen es 

versorgenden Person).

Es liegt auch in der Verantwortung der Heb-

amme, dafür zu sorgen, dass gute Voraussetzun-

gen für das Bonding gegeben sind.
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Werden Mutter und Kind nach der Geburt ge-

trennt (Sectiones; Frühgeborene usw.), kann die 

Hebamme direkt nach der Geburt den Vater ein-

beziehen und ihn auffordern, mit seinem Kind im 

engen Kontakt zusammen zu sein und eine erste 

Bindung aufzubauen.

Versäumtes Bonding, das Mutter-Kind-Paaren 

durch eine Trennung nicht möglich war, lässt 

sich nachholen. Hebammen können helfen, die 

Bonding-Situation zu reinszenieren, sobald sich 

die Gelegenheit dazu bietet. Sowohl für die Mut-

ter als auch für das Kind kann diese erste Be-

gegnung mit langem ungestörtem Hautkontakt 

nachgeholt werden und heilsam wirken. Beim 

Re-Bonding legt sich die Mutter ihr Kind nackt 

und feucht auf den Bauch. Berührung, Druck und 

Wärme auf der Bauchseite ihrer Körper führen 

dazu, dass bei Mutter und Kind die Oxytozin-

spiegel im Gehirn steigen. Oxytozin stimuliert 

die Bereitschaft des Kindes, nach der mütterli-

chen Brust zu suchen und diese zu erkunden. Es 

wird ruhiger und weniger schmerzempfi ndlich. 

Bei der Mutter führt das Oxytozin dazu, dass der 

Blutdruck sinkt und ihre Bereitschaft steigt, sich 

dem Kind intensiv zuzuwenden.

1.2 Der erste Schrei

Kräftiges Babygeschrei ist für die meisten Ge-

burtshelfer (Ärzte wie Hebammen) das untrüg-

liche Zeichen, dass das Baby heil und gesund 

„gelandet“ ist. Vielfach werden ganz ruhige, ge-

sunde Babys so lange angepustet, geknetet und 

gerubbelt, bis sie endlich einen Schrei von sich 

geben – das Vitalitätszeichen. Doch eigentlich 

ist es nicht nötig, dass ein gesundes Neugebore-

nes schreit. Und auch schon in diesem Moment 

drückt Schreien Unwohlsein aus – das muss nicht 

künstlich provoziert werden.

Manche kleinen Erdenbürger kommen ganz leise 

auf die Welt und schauen sich zunächst sehr in-

teressiert um. An der Atmung und der Hautfarbe 

lässt sich erkennen, dass es ihnen gut geht (vergl. 

Apgar und erste Untersuchung, S. 10 f). Der erste 

Schrei hilft eher den Geburtshelfern zur eigenen 

Beruhigung (vor allem, wenn sie es noch nie an-

ders erlebt haben).

Anders verhält es sich natürlich, wenn ein Kind 

schlapp, blass und mit niedrigem Puls und nied-

riger Herzfrequenz geboren wird; dann kann es 

notwendig sein, die Vitalfunktionen zu mobili-

sieren.

1.3 Das erste Stillen 

Direkt nach der Geburt sollten Mutter (Vater) 

und Kind die Gelegenheit haben, sich in Ruhe 

kennenzulernen. Überlässt man der Natur den 

Lauf, kann man Zeuge eines großartigen Ereig-

nisses werden: Ein Neugeborenes ist in der Lage, 

sich den Weg vom Bauch der Mutter zu ihrer 

Brust alleine zu suchen. Alles, was es dafür benö-

tigt ist Ruhe, Zeit – etwa eine Stunde – und Haut-

kontakt mit der Mutter.

Zunächst ruht sich das Baby aus (rund dreißig 

Minuten) und schaut nur gelegentlich in Rich-

tung Gesicht und Stimme der Mutter. Dann be-

ginnt es mit schmatzenden Mundbewegungen 

und Geräuschen; vielleicht nuckelt es auch hin 

und wieder auf seinen Fingern (siehe Selbstre-

gulation S. 52). Schließlich beginnt es, sich mit 

den Füßen abzustoßen und mit sehr kleinen Be-

wegungen in Richtung auf die mütterliche Brust 

voranzurobben. Als Orientierung dienen ihm der 

Geruch und die dunkle Färbung der Brustwarze 

sowie eventuell die Stimme seiner Mutter. For-

scher fanden heraus, dass Neugeborene den Ge-

ruch der mütterlichen Brustwarze eindeutig vor-

ziehen; wurde eine Brust mit Seife gewaschen 

und die andere nicht, dann suchte das Neugebo-

rene stets die ungewaschene.

Am Ziel angekommen, erobert es sich die Brust 

gemächlich, indem es zunächst etwas leckt und 

die Brustwarze mit den Lippen berührt. Auch da-

für lässt es sich viel Zeit. Dieses Vorspiel scheint 

vor allem für den ersten Stillkontakt immens 

wichtig zu sein. Dann sucht und fi xiert das Baby 
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die Warze, indem es den Kopf leicht hin und her 

bewegt. Hat es schließlich sein Ziel gefunden, 

fängt es an zu saugen – ohne aktives Zutun der 

Mutter oder der Hebamme.

Das alles funktioniert jedoch nur, wenn Mutter 

und Kind wirklich ungestört bleiben und wenn 

es keine Manipulationen am Geburtsverlauf gab. 

Die Gabe von Schmerzmitteln, Wehenmitteln 

oder andere Eingriffe unter der Geburt behin-

dern diesen Prozess. Sogar das künstliche Spren-

gen der Fruchtblase kann sich ungünstig auswir-

ken, ebenso Untersuchungen post partum bei 

Mutter und/oder Kind sowie ein unterbrochener 

Hautkontakt.

Ist es aus organisatorischen Gründen nicht 
möglich, der Natur auf diese Weise ihren Lauf 
zu lassen (was vermutlich in der Regel der Fall 
ist), so sollte der erste Stillversuch unternom-
men werden, bevor Mutter und Kind versorgt 
werden, aber erst nach einer halben Stunde, 
da Experten annehmen, dass Neugeborene 
direkt nach der Geburt erst einmal Zeit benöti-
gen, um sich auszuruhen oder anzupassen.

Beste Voraussetzungen sind gegeben, wenn das 

Baby nur mit einem warmen Tuch bedeckt (nicht 

eingewickelt) bei der Mutter liegt (Hautkontakt) 

und ihm die Initiative überlassen bleibt. Die Auf-

gabe der Hebamme ist es, unterstützend zu assis-

tieren, indem sie Mutter und Kind in eine güns-

tige Position bringt (siehe Stillpositionen S. 27 f).

Gelegentlich kommt es vor, dass ein Neugebore-

nes gestresst ist (durch die Geburt oder Medika-

mente) und kein Interesse zeigt, an der Brust zu 
trinken, es begnügt sich mit Lecken und  Küssen, 

manche Babys wenden sich auch ab. Dennoch 

sollte Mutter und Kind ein ruhiges  Kennenlernen 

ermöglicht werden; ohne den Druck, dass das 

Stillen unbedingt noch im Kreißsaal/Geburts-

raum klappen muss. Will das Neugeborene nicht 

oder ist die Mutter zu erschöpft, dann muss man 

das respektieren und die nächste Gelegenheit ab-

warten.

Das kann allerdings dauern. So aufnahmebereit 

wie direkt nach der Geburt ist ein Neugeborenes 

erst wieder 24 bis 48 Stunden nach der Geburt; 

dazwischen zieht es sich in sich zurück. Stillver-

suche, die in dieser Zeit unternommen werden, 

können für Mutter und Kind (und die Hebamme) 

frustrierend und mühselig werden.

1.4 Die erste Versorgung

Hatten Mutter und Kind nach der Geburt ausrei-

chend Zeit füreinander, kann das Baby versorgt 

werden:

Wiegen 9  (am wenigsten weinen die Kleinen in 

den Beuteln der Federzugwaagen, die aller-

dings nicht ganz so grammgenau wiegen)

Messen (Länge, Kopfumfang) 9

Anschließend sollte die Hebamme immer eine  9

äußere Untersuchung durchführen (s. S. 11 f), 

auch wenn diese in vielen Häusern zu den Rou-

tineaufgaben des Arztes gehört. Erstens „se-

hen“ vier Hände mehr als zwei, zweitens schult 

diese Untersuchung die Hebammenhände und 

drittens ist es immer ratsam, sich ein eigenes 

Bild zu machen.

Nach dieser Versorgung kann das Baby eventu-

ell gebadet und dann angezogen werden. Bei ei-

ner Hausgeburt kann man auf das Anziehen zu-

nächst verzichten, das Neugeborene in warme 

Tücher hüllen und zur Mutter legen.

Erstes Babybad

Ob ein Baby im Geburtszimmer gebadet werden 

sollte oder nicht, darüber gibt es unterschied-

liche Auffassungen. Sicher ist jedoch: Es muss 

nicht, kann aber gebadet werden.

Ein Reinigungsbad ist nicht erforderlich, denn 

ein Baby wird nie wieder so sauber sein, wie es 

direkt nach der Geburt ist. Eventuell vorhande-

nes Blut lässt sich bequem mit einem Molton-

tuch abwischen. Ausnahme sind vielleicht die 
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Pneumonie 124
Pneumothorax 116, 121 f.
Pneumozystis 298
Polio-Impfung 67
Polio-Viren 264
Poliomyelitis 273
Polydaktylie 198
Polyglobulie 210
Polyhydramnion 144
polyzystische Nieren 187
Pränatale Infektionen 262
Progressive Muskeldystro-

phie 183
Prophylaxe 60 f.
Protozoen 264
Psychische Probleme 311 f.
Psychomotorische Entwick-

lung 97
Psychopharmaka 308
Pterygium 255
Pulmonale Hypertension 121
Pulmonalstenose 133
Puls 128
Pulsoxymeter 81, 85
Puppenaugenphänomen 19
Purpura, thrombozytopeni-

sche 212
Pylorusstenose 153
Pyridoxinabhängige Anfälle 174

R
Rachenbeatmung 84
Rachitis 231
Rachitisprophylaxe 60
Rauchen 55, 100
RDS s. Atemnotsyndrom
Reanimation 80 f.
– Abbruch 86
Reanimationstraining 124
Refl exerregbarkeit 10
Refl exstatus 17 f.
Refl ux, gastroösophagealer 152
– vesikoureteraler 189
Reifeschema 11
Reifezeichen 11 f.
Reinigungsbad 5
Reinigungstücher 37
Retikulozyten 205
Retinopathie, Frühgeborene 180
Rezessiv 249
Rhesus-Unverträglichkeit 206
Rhythmusstörungen 128, 140
Ringelröteln 273
Risikofaktoren 74
Risikogeburt 82
Rohmilch 285
Rooming-in 3, 72
Rotaviren 276
Röteln 262, 274
Röteln-Impfung 67
Rötelnembryopathie 275
RS-Viren 277

S
Sauerstoff 81
Sauerstoffmangel 77, 87, 113, 165, 

173
Sauger 71
Säuglingsernährung 23 f.
Säuglingsnahrung 31
Säuglingspfl ege 36 f.
Säuglingsskoliose 198
Saugrefl ex 19
Schädelbasisfraktur 109
Schädelfraktur 108
Schädelnähte 15
Scharlach 290
Schilddrüsenhormon 243
Schlafen 51
Schlafumgebung 44
Schlüsselbein s. Klavikula
Schmerztherapie 86
Schocklunge 89

Schreien 53 f.
Schreitrefl ex 19
Screening, Stoffwechselde-

fekte 239 f.
– TSH 245
Seborrhoische Dermatitis 202
Selbstregulation, Tagesrhyth-

mus 52
Sepsis 259
Septooptische Dysplasie 165
Shuntumkehr 130
Sichelfuß 196
SIDS 44, 301
Single ventricle 139
Sinneswahrnehmung 48
Skelettfehlbildungen 193 f.
Skoliose 198
Sonnenuntergangsphänomen 157
Soor 295
Soziale Entwicklung 58
Soziale Probleme 311 f.
Spannungspneumothorax 122
Speicherkrankheiten 141
Spina bifi da s. Myelomeningozele
Spinale Muskelatrophie 182
Sprachentwicklung 143
Staphylodermie 289
Staphylokokken 203, 289
Sternocleido-Hämatom 106
Stethoskop 81
Stichverletzungen 271
Stillberatung, Atemnotsyn-

drom 116
– Diabetes 229
– Drogenabusus 178
– Frühgeborene 97
– Galaktosämie 237
– Gallengangsatresie 148, 225
– Gastroenteritis 149
– Gaumenspalte 143
– Glykogenose 237
– Gonorrhö 284
– HIV 270
– Hepatitis B 266
– Hepatitis C 267
– Herpes 268
– Herzfehler 129
– Hirnblutung 170
– Hydrops 210
– Hydrozephalus 159
– Hypoglykämie 228
– Hypokalzämie 230
– Hypothyreose 244
– Ikterus 222
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Stillberatung, Atemnotsyndrom
– Krampfanfälle 175
– LKG-Spalte 143
– Lebererkrankungen 148
– Listeriose 286
– Lues 287
– Mangelgeborene 102
– Mukoviszidose 155
– Muskelerkrankungen 183
– Myelomeningozele 162
– Nierenfehlbildungen 187
– Ösophagusatresie 145
– Pertussis 288
– Phenylketonurie 234
– Pneumonie 125
– Pylorusstenose 153
– RS-Virus 278
– Rachitis 231
– Refl ux 153
– Röteln 276
– Rotavirus 277
– Stoffwechseldefekte 239
– Streptokokken 291 f.
– Trisomie 21 253
– Tuberkulose 294
– Varizellen 280
– Zytomegalie 281
– hypoxischer Hirnschaden 168
– nekrotisierende 

Enterokolitis 151
– neurologische Fehlbildungen 165
Stillen 4, 23 f.
Stillförderung 24
Stillfrequenz 25
Stillhindernisse 29
Stillpositionen 27
Stilltechnik 27
Stoffwechseldefekte 226 f.
Stoffwechselstörungen 173
Stöhnen 76
Storchenbiss 200
Streptokokken 290
Stridor 76, 120
Struma 245
Stuhlhäufi gkeit 21
Subaponeurotische Blutung 106
Subarachnoidalblutung 168
Subdurale Blutung 168
Subtile Krämpfe 172
Suchrefl ex 19
Surfactant 113, 115
Switch-Operation 139
Syndaktylie 198
Syphilis 286

T
Tachykardie 140
Tachypnoe 76, 128
Tag-Nacht-Rhythmus 51
Teilleistungsstörungen 168
Temperaturinstabilität 79
Temperaturregulation 94
Tetanie 230
Tetanus 292
Tetanus-Impfung 64
Tethered cord 204
TGA (Transposition) 138
Thoraxkompression 84
Thrombopenie 212
Thrombophilie 213
Thrombosen 213
Thyroxin 243
Tiefschlaf 51
Tod, Neugeborene 315
Totimpfungen 64
Toxoplasmose 262, 297
Tragesack 45
Tragetuch 44
Tränengangsstenose 180
Translokation 250
Transportdefekte, Stoffwech-

sel 239
Transportinkubator 85
Transposition 138
Trimenon-Anämie 209
Trinkstörungen 79
Trinktechnik 27
Trisomie 13 254
Trisomie 18 253
Trisomie 21 136, 251 f.
TSH-Screening 245
Tuberkulose 293
Tubulusnekrose 88
Tummy-Tub 38
Turner-Syndrom 255

Ü
Übergangsmilch 26
Überwachung, apparative 85
Unreife 91 f., 122
Unruhe 75
Unruhezustände 53
Untersuchung 15 f.
Untersuchungsheft 65
Untertemperatur 79
Ureter-Fehlbildungen 186
Urin 21

V
Vakuumextraktion 104
Varizellen 262, 278
Varizellen-Impfung 67
Vasopressin 246
Ventilsystem s. Shunt
Ventrikelseptumdefekt 129
Ventrikuloperitonealer Shunt 158
Verbrauchskoagulopathie 212
Verdauung 8, 93
Vesikoureteraler Refl ux 189
Viren 263
Vitamin-D-Mangel 230
Vitamin-D-Prophylaxe 60
Vitamin-K-Mangel 213
Vitamin-K-Prophylaxe 60
Volvulus 146
Vorhofseptumdefekt 131
Vorsorgeprogramm 63
Vorsorgeuntersuchungen 62 f.

W
Wachstumshormon 246
Wachstumsretardierung 102
Wachzeiten 55
Waschen 38
Wasserkopf s. Hydrozephalus
Wet-lung-Syndrom 117
Wickeln 37 f.
Wickelplatz 36
Wiederbelebung s. Reanimation
Windeldermatitis 40
Windeln 39
Windelsoor 295
Windpocken 262, 278
Windpocken-Impfung 67
Wirbelsäule, Fehlbildungen 198
Würmer 264

Z
Zittrigkeit 78
Zoster 278
Zufüttern 62
Zungenbändchen 22
Zustandsbeurteilung 10
Zwerchfellhernie 118
Zwerchfelllähmung 111
Zwiemilch-Fütterung 30
Zwillinge s. Mehrlinge
Zyanose 22, 76, 127
Zystische Fibrose s. Mukoviszidose
Zytomegalie 262, 280 f.
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